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Fuß- und fahrradfreundliche Stadt Castrop-Rauxel 

Bürgerwerkstatt Nahmobilitätskonzept 

 

Die Stadt Castrop-Rauxel möchte zur fuß- und fahrradfreundlichen 

Stadt werden. Zur Erarbeitung eines Gesamtkonzepts und den 

Schwerpunkten fußläufige Wege, Radinfrastruktur und einer Kultur 

der Nahmobilität lädt die Stadtverwaltung am Mittwoch, 5.Juni, zur 

Bürgerwerkstatt ins DIEZE, Erinstraße 6, ein. Um 18.00 Uhr 

beginnt die Veranstaltung.  

 

Organisiert wird die Veranstaltung vom Technischen 

Beigeordneten Heiko Dobrindt mit dem Bereich Stadtplanung und 

Bauordnung sowie dem Büro VIA und Planersocietät. Ziel ist es, 

entsprechend des politischen Beschlusses des 

Betriebsausschusses für Bauen, Verkehr und Sport die 

Bewerbung für eine Zertifizierung durch das Land NRW für 2020 

auf den Weg zu bringen.  

 

Hierzu soll der Radverkehrsanteil deutlich gesteigert werden, aber 

auch die Attraktivität zu Fuß zu gehen erhöht werden. Zu den 

vorstellbaren Maßnahmen zur Infrastrukturverbesserung zählen 

neben neuen Radwegen bzw. der Qualitätsverbesserung 

bestehender Rad- und Fußwege auch Fragen wie 

Fahrradparkplätze, Ladestationen für Pedelecs, Sitz- und 

Spielelemente am Wegesrand, Verbesserung der 

Aufenthaltsqualität, Barrierefreiheit und Sicherheit.  
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Zudem soll diskutiert werden, wie das Image der Nahmobilität in 

Bezug auf Fuß- und Fahrradfreundlichkeit verbessert werden 

kann. 

 

Auch bisher hat die Stadtverwaltung mit Schulwegplänen, 

Elternhaltestellen, durch Anregungen über den Mängelmelder, der 

Prüfung zur Einrichtung von Fahrradstraßen und dem Ausbau des 

Radverkehrsnetzes sowie mit speziellen Stadtplänen die Fuß- und 

Radfreundlichkeit gestärkt. Mit dem Nahmobilitätskonzept sollen 

dies Ansätze gebündelt und sowohl für den Weg zur Schule und 

zur Arbeit wie auch mit Blick auf die Freizeit ausgebaut werden. 

Auch die Wegeverbindungen zu den Nachbarstädten oder 

weiteren gewünschten Zielen sollen in das Konzept einfließen.  

 

Im zweiten Halbjahr wird die Stadtverwaltung auch gemeinsame 

Radtouren und Stadtspaziergänge anbieten, um das Konzept 

auch praktisch auszutesten.  
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